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Gymnasien,  
Technische Schulen, 
Berufsschulen 

Universität,  
Hochschulen, 
Höhere Fachschulen 

1.Triade 

3.Triade 

2.Triade 

Osnovna šola  
Grundschule 
(Pflichtschule) 

Vorschulerziehung; 
Kindergarten 



Sprachkenntnisse  Schlüsselkompetenz 
Mehrsprachigkeit –Tatsache, Ziel, Problem, Chance …? 

Sprachporträt einer Schülerin  
(OŠ J. Padežnika Maribor) 



Deine Schule - der beste Platz und die richtige Zeit,  
um Sprachen zu lernen. Nutze die Gelegenheit!  

Schulisches Sprachenlernen 
Die meisten erwerben ihre Sprach- 
Kenntnisse immer noch in der Regel-Schule. 
 
Die Schule trägt die große Verantwortung,  
die jungen Leute auf das Leben in einer  
mehrsprachigen Gesellschaft  
vorbzubereiten.  
 
FRAGEN: 
•Wie die Effizienz des schulisches 
Sprachenlernen verbessern? 
 

•Wie Qualität erzeugen,feststellen und sichern? 
 



• Projekt: Europäisches Sprachenportfolio, applikatives 
Forschungsprojekt: ESP-Implementierung und Begleitung 

• Dauer 3 Jahre :  OŠ von 2006 – 2009, SŠ von 2007 - 2010 
• Zielgruppe: Fremdsprachenlehrer, Schüler  
• Zahl der Schulen: 72 OŠ (2. und 3. Triade), 42 SŠ;  
• Probanden: cca. 200 Lehrer und cca. 3000 Schüler 
• Erhebungsinstrumente: Fragebogen, Interview, Portfolioinhalte 
 
• ZIELE  

– die Akzeptanz des ESP bei Lehrern/Schülern, 
– die pädagogische Rolle des ESP, 
– ESP als Instrument der Leistungsmessung. 

 

“Steckbrief” Portfolio-Projekt (MŠŠ, ZRSŠ) 



Pädagogische Rolle des ESP 

ESP 

Unterschie-
dlichkeit der 

Lerner 

Leistungs-
messung 

Lernen 
zu 

lernen 

Motivation / 
Selbstbild 



Virtuelle Klassenräume  
für die Lehrer/innen im Projekt 

 

Lehrerschulung für die Arbeit mit dem ESP 



Akrostichion 
EVROPSKI JEZIKOVNI PORTFOLIJO 

POMEMBEN DOKUMENT   
MOBILNOST 
EVROPA 
TRANSPARENTNOST OCEN 
DIFERENCIACIJA 
SPODBUJANJE K UČENJU TUJIH JEZIKOV 
UČITELJA POSTAVI V NOVO VLOGO 
ZBIRNIK IZDELKOV 
JEZIKOVNA POLITIKA 
SODOBEN UČNI PRIPOMOČEK          

(Stanka Emeršič, Lehrerin, ESP-Multiplikatorin) 
 



Produkte der Arbeit in heterogenen Lerngruppen; 
Schüler sammeln ihre Arbeit im Dossier und bewerten es 
mit dem Selbsbewertungscheklisten.   

Ich wünsche mir 
zur Weihnachtszeit: 

Frieden, Freude 
und kein Leid. 

 



OŠ F. Malgaja Šentjur 



Selbstreflexion für jüngere Lerner  



Selbsteinschätzung 



Selbsteinschätzung: A 1 - Der Weg ist noch lang 
… 

• Wo bin ich?  
• Wohin will ich? 
• Wie kann ich mein Ziel erreichen? 

• Wie gut kann ich hören,  
lesen, sprechen, schreiben …? 
 



Was können wir schon?  
Was kann ich schon? Ich kann … 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was können wir / Was kann ich schon



Aktiv lernen; miteinander und 
voneinander 

Gymnasium Novo mesto 



Offene Unterrichtsformen  
      
PROJEKTARBEIT: Kreative Arbeit zum Thema Tiere 
 
Jede Gruppe wählt eins, zwei oder drei Tiere mit menschlichen  
Namen und hat 20 Minuten Zeit für eine von den folgenden Aufgaben.  
 
Zum Schluss präsentieren  alle  Gruppen ihre Ergebnisse und  
das Publikum muss raten, welche Tiere und Charaktereigenschaften  
dargestellt werden. 
 

 
Du kannst / Ihr könnt: 
 dich / euch in Ich-Form vorstellen 
 eine kurze Geschichte erzählen 
 ein Interview machen 
 ein Mini-Theaterstück vorbereiten 
 ein Sprichwort oder Lied darstellen 



Selbständige Arbeit mit ESP und neue Medien; 
Aufgeschlossenheit gegenüber individualisierenden 
Lernformen 

• Hallo, 
• heute löst du die Aufgaben selbst. Du wirst mit 

einem interaktiven Dokument arbeiten.  
• Folg den Anweisungen. VIEL SPASS! 

• Öffne die Internetseite  
• http://www.blinde-kuh.de/sprachen/ 

•  Dann klick Zahlen 1-10 Löse den ersten Teil des 
Arbeitsblattes  

 

Projekt: Übersetzen, Sprachen 
vergleichen (OŠ Kapela) 

http://www.blinde-kuh.de/sprachen/


Wie hat das Projekt auf die gestellten 
Fragen geantwortet? 

1. Die Akzeptanz des ESP bei den Lehrern / Schülern; 
- die Hälfte der Schüler wurde gerne mit dem ESP 

weiterarbeiten; die Hälfte der Lehrer würde / wird 
ESP in ihren Unterricht einbeziehen  (unter den 
jetzigen Bedingungen!)  

2. Die pädagogische Rolle des ESP; 
- hat sich 100% bewährt 
3. ESP als Instrument der Leistungsmessung; 
- kann die traditionellen Bewertungsformen nicht 

ersetzen, sondern ergänzen (als komplementäre Form) 



Evaluierungsergebnisse; einige positive 
Erfahrungen 
   
 Bessere Kooperation zw. den FS-Lehrern an der 

Schule 
 bessere Kommunikation zw.  Lehrer – Schüler, Eltern 
 größere Motivation zum Sprachenlernen,  
 viele Schüler haben zum ersten Mal über das eigene 

Lernen nachgedacht,  
 durch ESP wurden Lernziele den Schülern näher 

gebracht, 
 ESP ermöglicht dem Lehrer, Unterschiede zwischen 

den Schülern zu erkennen,  
 Lehrer haben den Unterricht anders geplant – mehr 

handlungs- und produktorientiert, 
kompetenzorientiert, offen … 



Was wurde als problematisch gesehen? 

 undefinierte Rolle des EJL in slow. Bildungssystem, 
 Dilema freiwillig - obligatorisch,  
 der Einsatz der Lehrer ist nicht genug anerkannt (Schüler 

brauchen viel Hilfe, das ist zeitaufwendig), 
 schlechte Bedingungen (große Klassen, Lehrer als 

Einzelgänger an der Schule), 
 unklare Kolerationen zwischen ESP, Lehrplan und 

Lehrwerken, 
 (zu) große Rolle der Tradition (Ziffernote, 

Frontalunterricht), 
 nicht motivierte, für das Neue aufgeschlossene 

Lehrer/innen, 
 Finanzierung des Portfolio nach dem Projekt… 



Fazit: ESP braucht eine veränderte Lernkultur! 

Merkmale:  
 die Schüler nehmen aktiv am Lernen und an den 
Bewertungsprozessen teil (Selbst- und Fremdbewertung),  
 Lernprozesse und ihre Reflexion erhalten eine 
wachsende Bedeutung, 
 der Lehrer plant offene Formen des Unterrichts,  
 Unterricht ist ziel-, produkt- und prozessorientiert, 
 im Vordergrund stehen komplexere und 
kompetenzorientierte Aufgaben, die sich an Bildungs-
standards ausrichten,  
 die Schüler arbeiten selbstständiger … 

 



Paradigmenwechsel beim FSL durch ESP: 

Von der Lehrer-Orientierung 

Orientierung auf  
die Sprache 
 

 
zur Lerner-

Orientierung 

 
Orientierung auf das Lernen 


 



Perspektive des SPF in Slowenien 

 Status des ESP in unserem Schulsystem definieren, 
 
 das ESP als komplementäre Bewertungsform 

bestätigen (Sprachenpolitik)  
 
 für alle Zielgruppen Portfolios und Lehrer-

handreichungen, Materialien mit Beispielen guter 
Praxis zur Verfügung stellen,  
 

 elektronische Variante des ESP entwickeln (für ältere 
Schüler), 

 

 ESP auf den Bereich des Arbeitsmarktes, Wirtschaft 
… verbreiten   



Maribor, europäische Kulturhauptstadt 2012 

Herzlich eingeladen! 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Herzlich eingeladen!
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